Hallo Herr Kellner,

es gibt viele verschiedene Möglichkeiten der Web-Anbindung mit CICS, wobei es natürlich wie immer für jede Lösung Vor- und Nachteile gibt.  Deshalb sollte ich relativ genau wissen was Sie erreichen wollen. a Sie erwähnen, Sie suchen nach einer Möglichkeit den 3270-Datestrom in HTML umzuwandeln, gleichzeitig jetzt aber mit dem CTG-Test erfolgreich waren, gehe ich mal von folgenden Annahmen aus:

1. Sie wollen vorhandene CICS - 3270 Transaktionen über ein Browser Frontend ansteuern (web enabling) und diese Trx. dabei unverändert lassen.

2. Sie wollen ein komfortables Browser Frontend realisieren, für das der reine HTML Verkehr, wie durch den CICS Web Support unterstützt, nicht ausreicht.  Mit anderen Worten, Sie wollen aus Java Programmen Ihre CICS Transaktionen nutzen.

3. Aus Punkt 2. ergeben sich 2 Lösungswege:

a. Zugriff zu CICS Tx über den CICS Connector (=CTG) - geht auch mit CICS/ESA 4.1 noch

b. Java Programmierung in CICS (EJBs) - hierzu wäre allerdings der neueste Release des CICS Transaction Server notwendig (CICS TS 2.1).    Ich meine Sie sagten mir, daß Sie mit CICS TS 1.3 arbeiten, dann wäre der Weg über das CTG zu empfehlen und dies ist hier meine Annahme.

4. Beim Einsatz des CTG haben Sie 2 Möglichkeiten:

a. CTG auf der /390 Plattform zu installieren; => bessere Skalierbarkeit, Robustheit, WLM

Nachteil ist hier, daß nur das sog. COMAREA-Interface unterstützt ist.  D.h., eine 3270-Trx muß bei dieser Lösung über die 3270-Bridge angesteuert werden, weil Sie über das CTG/390 nur eine ECI-Call (eben mit          Comarea) absetzen können.  Minimum Voraussetzung ist dann allerdings CICS TS 1.2, besser 1.3.

b. CTG auf einer vorgelagerten (distributed) Plattform (AIX, NT, SUN etc).          Nachteil ist hier, daß Sie zwischen CTG und OS/390 SNA Verkehr brauchen, der aber mit dem TCP62 driver im CTG auch über ein IP-Netz gehen kann.  Sie brauchen dann allerdings eine VTAM-ANYNET Konfiguration in /390.          Bei dieser Lösung können Sie aber mit dem EPI-Call (im CTG) arbeiten, was bedeutet, daß 3270-Datenstrom zwischen CTG und CICS fließt.Aus dem was ich bisher von Ihnen weiß/interpretiere, nehme ich diesen Weg für das Folgende an, obwohl ich dringend rate, daß Sie sich die 3270-bridge noch anschauen.

5. Um die gew. komfortable Browser Oberfläche zu realisieren, müssen/wollen Sie mit Applets bzw. Servlets arbeiten. D.h. Sie brauchen mindestens einen Webserver, bei Servlets/Java Server Pages / EJBs auch den WebSphere Appl.Server auf der o.g. vorgelagerten Plattform. 

Zusammenfassend ergibt sich also folgende angenommene Konfiguration:

Browser <> Webserver/WAS mit Servlet/JSPs <> Servlet  mit EPI calls (CTG

Java Klassen) <> CTG + CICS Client <> CICS/390

Bei dieser angenommenen Konfiguration liegt der Programmieraufwand in der

Servlet Programmierung, wo Sie z.B. HTML in 3270 Datenstrom umsetzten für den EPI call zu CICS und beim Response umgekehrt.  Dazu gibt es einmal die "HTML-Servlet" Klasse und zusätzlich Java Beans bzw. "Helper Klassen" damit man nicht mit dem 3270 Datenstrom direkt hantieren muß.  Aber ohne Java Kenntnisse kommen Sie hier nicht besonders weit und

vor allem nicht "auf die Schnelle". Als Hilfe kann ich Ihnen folgendes empfehlen:

-Redbooks:  
SG24-5466 Architecting Web Access to CICS (beschreibt Lösungsmöglichkeiten)

SG24-6118 Workload Management for web to CICS (enthält

Beispiel Programme, Servlets)

-TXPPACKs  CA88 oder (neuer) CA89.  runterladen von http://www.ibm.com/software/ts/cics/txppacs/

das sind sample applications mit Servlets

Falls Sie nicht weiterkommen sollten wir ggf. mal einen Info-Tag bei Ihnen veranstalten, fordern Sie diesen dann bitte über Ihren IBM-VB an.  Falls es noch reicht können Sie auch morgen nach Mainz kommen, da halte ich einen Tages workshop (CI1S1K) mit Thema CICS TS 2.1, wobei auch ein CTG Teil dabei ist, und wir könnten am Rande noch diskutieren.
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